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Bade ».
Karlsruhe , 9 . Okt. sAus dem 9 . bad .

Reichstagswahlkreis j Gestern nachmittag ver¬
sammelten sich im „ Krokodil" dahier die
Kreisvertreter von Pforzheim , Ettlingen,
Durlach . Gernsbach , um sich mit der nat .- lib .
Kandidatensrags zu beschäftigen. Es wurde
hierbei einstimmig Herr Alb . Wittum aus
Pforzheim mit großer B gsisterung pro¬
klamiert .

/ X Karlsruhes . Okt . Der Chefredakteur
der „ Karlsr . Ztg "

, C . Amend , ist vom Stadt¬
rat mit der Abfassung einer Festschrift zum
200jährigen Jubiläum der Stadt ( 1915 ) be¬
auftragt worden . Die Abhandlung soll in einem
Bande die politische , wirtschaftliche , soziale,
künstlerische und literarische Geschichte der Stadt
und die Entwicklung der städt . Unternehmungen
umfassen .

Karlsruhe , 8 . Okt. In unserem
nahen Knielingen fand eine Familien¬
tragödie , die schon lange das Ortsgespräch
bildete, ihren Abschluß . Der 46jährige
Wagner K W . Knobloch lebte schon längere
Zeit mit seiner Frau und seiner Mutter in
Unfrieden . Als er erfuhr , daß seine Mutter
ihr Vermögen seinem Kinde testamentarisch
vermacht habe , bedrohte er die Frau des
öfteren mit Totschlag rc . Als es wieder zu
einer Familienszrne kam , wurde die Polizei
gerufen . Knobloch flüchtete in die Scheune ,
zündete sie an und fand den Tod in den
Flammen. Schon im Januar ds . Js . war die
Scheune niedergebrannt, aber wieder aufgebaut
worden . Schon damals war der Verdacht der
Brandstiftung naheliegend ; Knobloch war aber
nicht verhaftet worden .

— Personalnachrichten : Aus dem Bereiche
des Großh . Ministeriums des Innern : Er¬
nannt zum nichtetatmäßigen Landwirtschafts¬
lehrer und zugleich mit der Leitung der Gr.
Landwirtschafts schule Augustenberg betraut :
Gutsverwaster Heinrick Philipp in Lanaen -

Montag den 9 . Oktober 1911.
zell . — Staatseisenbahnverwaltung : Friedrich
Breiten st ein von Weingarten als Bahn-
und Weichenwärter vertragsmäßig ausge¬
nommen . Die Bahnmeister Gottfried Enderle
in Aulfingsn nach Wilferdingen , Josef Ehrle
in Wilferdingen nach Hinterzarten, Eisenbahn¬
assistent Josef Grieshaber in Langenbrücken
nach Grötzingcn, Bureaugehilfe Wilhelm Löser
in Eberbach nach Wilferdingen versetzt . —
Aus dem Bereichs des Volksschulwesens:
Bauer , Philipp , als Hilfslehrer nach Wein¬
garten , A . Durlach Heitzler , Emma, HilfS-
lehrerin in Weingarten , A . Durlach , wird
Unterlehrerin daselbst, Nagel . Ludwig , Schul¬
kandidat , als Unterlehrer nach Grötzingcn , A .
Durlach , versetzt . Gamin ger , Karl , Unter¬
lehrer in Weingarten , A . Durlach , Pfisterer ,
August, Unterlehrer in Grötzingcn , A . Durlach ,
infolge Ableistung der Militärdienstpflicht ent¬
hoben.

* Durlach , 9 . Okt. Gestern wurde der
erst vor kurzem zum hiesigen Trainbataillon
versetzte Leutnant Freiherr v . Wangenheim
in seiner Wohnung Schloßstraßs 9 infolge
Leuchtgasvergiftung tot aufgefunden .

* Baden - Oos , 8 . Okt . Heute nach¬
mittag 3 Uhr 18 Min . stieg die „ Schwaben "
zu ihrer hundertsten Passagierfahrt mit 12
Personen an Bord auf . Das Luftschiff war
aus diesem Anlaß mit Flaggen geschmückt und
tcug an der vorderen Gondel einen Lorbeer¬
kranz. Die Luftschiffhalle in Baden- Oos zeigte
über dem Portal die Zahl 100 und war mit
blau - weißen und schwarz- weiß-roten Flaggen
dekoriert.

Baden - Badeen , 8 . Okt . Bei der
Vernehmung vor der Kriminalpolizei trank ein
hier in einem Sanatorium beschäftigtes Dienst¬
mädchen Salzsäure. Der Zustand der Lebens¬
müden ist bedenklich .

^ Freiburg , 8 . Okt. Die Landes¬
versammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei , die zuerst auf 18 . und 19 . No¬
vember ds . Js . angesetzt war , ist auf den
25 und 26 November verschoben worden .

83 . JshrgMLf .
Freiburg , 8 . Okt . In der ^Viehre

sind mehrere Typhus fälle , hauptsächlich bei
Kindern , zur Beobachtung gelangt. Die Ent¬
stehung der Krankheit ist mit großer Wahr¬
scheinlichkeit auf den G .nuß von infizierter,
roh genossener Milch zurückzusühren , es wird
deshalb vor dem Genuß von Milch und Rahm
in ungekochtem Zustand gewarnt.

* Donaueschingen , 7 . Okt . Wie hier
bestimmt verlautct, trifft der Kaiser mit
größerer Umgebung am 5 . November hier ein
und nimmt an den vom Fürsten zu Fürsten¬
berg veranstalteten Fuchsjagden teil.

K> Singen a H . , 8 . Okt. Großher¬
zogin Luise besichtigte am Freitag nach¬
mittag die Maggiwsrke . Vor allem wurde die
Milchküche in Augenschein genommen und so¬
dann der gesamte Betrieb der Fabrik besichtigt.
Die Großherzogin unterhielt sich vielfach sehr
lebhaft mit den Arbeitern und Arbeiterinnen.
Bei der Fabrik selbst bildete die Feuerwehr
Spalier und der Gesangverein Kreuzstern trug
2 Lieder vor . Nach dem Besuch der Fabrik
begab sich die Großherzogin noch ins Spital,
um die dortigen Kranken aufzusuchen .

^ Säckingen , 9 . Okt . Bei Wehr wurde
durch einen Steinwurf gegen einen Eisenbahn¬
zug ein Wagenfenster zertrümmert . Verletzt
wurde niemand . Dem Täter ist man auf
der Spur.

Aus Baden , 9 . Okt . Die Oehmd -
ernte leidet unter der gegenwärtigen regner¬
ischen Witterung vielfach recht not und mancher
Landwirt wird statt des teuer ersteigerten
Oehmdes nur wertlose Streu einheimsen .

Derrtfche« Reich.
-* Berlin , 9 . Okt . Am Streik der

Metallindustrie sind nach der gestrigen
Zählung 2814 Former und Eisengießerei -
arbeiter beteiligt . .

* Berlin , 9 . Okt. Unter Hinterlassung
von 600 000 Mk. Schulden ist der Inhaber
der Papier - und Pappenfabrik Oskar Sasse -
Berthold verschwunden . Die Passiven
der jetzt in Konkurs geratenen Firma betragen

Settilleton . 44)

Die Aßmanns .
Roman von Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Ernst ballte die Hände zusammen .
„ Er ist ein Waschweib," knirschte er zornig

zwischen den Zähnen hervor . „Aber bitte ,
sprechen Sie weiter , was geschah ?"

« Ihre Frau Mutter verlangt , daß Fräu¬
lein Sörrensen das Haus verläßt , und ich
fürchte, da sie meine Werbung nicht annahm,wird Ihre Frau Mutter auch jetzt noch darauf
bestehen . Ich bat Fräulein Sörrensen, Ihren
Eltern alles erklären zu dürfen , aber sie wollte
nicht und behauptet , diese Erklärung würde
sie nicht entlasten in den Augen Ihrer Eltern.
Jedenfalls will sie das HauS verlassen, und
da sie annahm, daß zwischen Ihnen und ihr
vielleicht kein Wiedersehen mehr stattstnden
würde , bat sie mich , Ihnen ihren Dank aus¬
zusprechen für alle Güte und — Sie sollen
lhr nicht böse sein , daß sie meine Frau nicht
werden kann . Weiter brauche ich Ihnen wohl
nichts zu sagen.

"
Ernst riß seinen Hut von den Haken herab .
„Nein — ich weiß genug . Und meinen

herzlichsten Dank — aber jetzt muß ich Sie
verlassen — Bettina darf nicht fort .

"
Damit stürmte er hinaus , unbekümmert ,

ob ihm Bühren folgte oder nicht. Dieser sah
ihm mit trübem Blick nach.

„ Der Beneidenswerte — er hat alles, was
das Leben zu bieten hat . Einen Beruf , der
ihn aussüllt und ihm Ruhm und Reichtum
einbringt — ererbtes Vermögen — und nun
auch noch die Liebe dieses einzigen Mädchens .
Das Schicksal teilt seine Lose recht willkürlich
aus, " dachte er wehmütig , als er langsam seine
triste Junggesellenwohnung wieder aufsuchte.
Mit freudigem , unruhigem Hoffen war er fort¬
gegangen , vor sich ein rosiges Zukunftsbild.
Arm und enttäuscht kehrte er zurück . Grau
und nüchtern lagen seine Tage wieder vor
ihm . Die „ Armeleutnantsmisere" hüllte ihn
wieder ein .

* 4-
*

Ernst kam atemlos zu Hause an . Er trat
aufgeregt in das Wohnzimmer, wo sich seine
Eltern stumm gegenübersaßen und den Kaffee
einnahmen , den sie nach Tisch hier zu trinken
pflegten . Georg hatte nur hastig zu Mittag
gegessen und war wieder fortgegangen. Er
fühlte dunkel, daß er keine glänzende Rolle
in der Affäre gespielt hatte, und wollte Ernst
aus dem Wege gehen vorläufig.

Bei Ernsts unerwartetem Eintritt sahen
die Eltern unbehaglich auf.

„ Wo ist Bettina ? " rief dieser ohne alle
Einleitung

Seine Mutter sah ihn vorwurfsvoll an .
„ Aber Ernst — ist das eine Art einzu¬

treten . Du solltest doch etwas Rücksicht
nehmen . Man erschreckt sich ja .

"
Er fuhr sich durchs Haar .
„ Verzeihe, Mutter . Aber wo ist Bettina ? "
Frau Adolfine machte ein hochmütiges

Gesicht .
„ Sie hat unser Haus verlassen und ist be¬

reits abgereist . Georg hat uns erzählt , daß
sie Bühren in seiner Wohnung besucht hat,
und nach diesem konnte ich sie natürlich nicht
mehr im Hause dulden .

"
„ Georg ist ein infamer Schwätzer, " fuhr

Ernst zornig auf .
„ Mein Sohn , Du solltest Dich besser be¬

herrschen und nicht in diesem Tone von Deinem
Bruder sprechen "

Ernst bewahrte nur mit Mühe seine Ruhe.
„ Wo ist Bettina hin ?"
„ Das weiß ich nicht .

"
„DaS weißt Du nicht? Mutter, Du läßt

das arme Mädchen schutzlos in die Welt hinaus¬
gehen und weißt nicht einmal, wohin sie ihre
Schritte lenkt ?"



670üoo Mk . denen augenblicklich 80000 Mk .
gegenüberstehen .

* Berlin , 9 . Okt . Aus München wird
dem „ Lokalanzeiger " das gestern erfolgte Ab¬
leben des langjährigen bayerischen Militär¬
attache in Berlin , des Generalobersten der
Kavallerie von Lylander gemeldet . 1895
übernahm er als kommandierender General
das 2 . bayerische Armeekorps , da ? er bis
1905 befehligte , um dann in den Ruhestand
zu treten . Er ist beinahe 77 Jahre alt ge¬
worden .

* Stuttgart , 8 . Okt . Das Luftschiff
„Schwaben "

, das heute morgen 9Vr Uhr in
Baden -Oos zur Fahrt nach Stuttgart auf -
gestiegen war , erschien gegen Vs 12 Uhr über
der Stadt , machte eine Schleifensahrt und
landete kurz darauf auf dem Cannstatter
Wasen . Die Rückfahrt wurde nach vorge -
nommcnem Passagierwcchsel kurz nach 12 Uhr
angetreten . Die Landung in Baden - Oos er¬
folgte 2 Uhr 15 Min glatt vor der Halle .

— Interessent ist die Zahl der bisher er¬
schienenen deurschen Stenographiefysteme ,
über die sowohl in Laienkreifen , wie auch bei
Stenographen selbst vielfach eine ganz falsche
Vorstellung herrscht . Herr Professor Clemens
brachte im Korrefpondenzblatt des Steno¬
graphischen Instituts eine interessante Zu¬
sammenstellung . Danach sind von 1678 — 1906
nicht weniger als 340 deutsche Ctenozraphen -
systeme erschienen , wovon fast 100 auf dis
letzten 10 Jahre entfallen . In der zweifellos
vorhandenen Ueberproduktion ist auch kein
Nachlassen , eher eine Steigerung zu bemerken .
Ta auch eine nicht geringe Anzahl von
Systemen nur aufgesüllt aber aus mancherlei
Gründen nicht veröffentlicht worden ist , kann
die Gesamtzahl der deutschen Stenographie -
systeme jetzt auf etwa 400 geschätzt werden .
Möchte es doch den deutschen Schulen , nament¬
lich den 3 größten : Gabelsberger , Stolze -Schrey
und Nationalstenographie baldigst gelingen ,
ein recht einfaches , doch praktisch verwertbares ,
sehr leistungsfähiges Einheitssystem zu schaffen !

Schweiz .
* Bern , 9 . Okt . Von den Flußgebieten

des Oberrheins , der Neuß und der Aare wird
Hochwasser gemeldet . Im Gebirge fällt
Regen und Neuschnee . Gewaltige Wassermassen
stürzen ins Tal

England
* Gibraltar , 9 . Okt . Mehrere englische

Kreuzer treffen Vorbereitungen , um heute
nach Lissabon zu gehen .

Portugal .
* Lissabon , 8 . Okt . Aus Braganza

wird vom 7 . Oktober gemeldet : Die Roya¬
listen wurden geschlagen ; sie haben sich
auf spanisches Gebiet zurückgezogen .

* Lissabon , 9 . Okt . Halbamtlich wird
gemeldet : Dis Banden der Monarchisten
verließen Vinhaes in dem Augenblick des Ein -

Adolfine machte ein unnahbares Gesicht . §
„ Das arme Mädchen ist eine leichtfertige ^

Person . Außerdem ist sie alt genug , um sich !
selbst zu schützen.

"
s

„ Eine leichtfertige Person ? Das soll !
Bettina sein ? Nein , Mutter , sie ist ein groß¬
herziges , gütiges Geschöpf . In ihrer Herzens - ^
güte und in Angst und Sorge um ein ge¬
fährdetes Menschenleben ließ sie sich zu einem
Schritt hinreiben , den allerdings die gestrenge
Moral verbietet . Ja , sie hat Bühren aus¬
gesucht und ihm das Geld gebracht , das er
brauchte , um eine Ehrenschuld einzulösen . Ein
Zufall halte ihr seine Not verraten . Ohne
ihre großherzige Tat wäre heute ein junges
Menschenleben ausgelöscht gewesen . Sie sah
Bührens Schicksal mit vom Leid geschärften
Augen vor sich , als sie hörte , daß ihm Vater
die Summe verweigerte , die er brauchte . Sie
sah ihn gleich ihrem geliebten Bruder mit
durchschossener Brust im Geiste vor sich . In
ihrer Angst nahm sie von ihrem Gelds und
suchte mich auf . Ich sollte es Bühren bringen .
Sie fand mich nicht und mußte nun selbst
gehen , wollte sie nicht zu spät kommen mit
ihrer Hilfe . Schwer genug mag es ihr ge¬
worden sein . So — das ist die „ leichtfertige " !
Person , Mutter . Ich kann Bettina nur höher I
achten dafür .

"

trcsfens republikanischer Truppen und flohen
nach allen Richtungen . Einige Monarchisten
wurden erschossen , andere ließen sich gefangen
nehmen . Eine Verfolgung der Flüchtlinge bS
an die Grenze blieb erfolglos . Nachrichten aus
Virin besagen , die in Galicien stehenden
monarchistischen Truppen seien demoralisiert .

* Oporto , 8 . Okc . Marinetruppen
sind gestern abend hier cingetroffen und nach
Villa Real und Mirandello weitergrgangen .
Das Küstenpanzerschiff „ Vakco da Gama " warf
auf der Reede von Leixoes Anker . Republi¬
kanische Truppen halten die wichtigeren
strategischen Punkte besetzt . Einzelne Ab¬
teilungen verfolgen Banden von Monarchisten .

R« ßla « d.
* Petersburg , 9 Okt . Der Kaiser

hat genehmigt , daß im ganzen Reiche Samm¬
lungen für ein Stolypin - Denkmal ver¬
anstaltet werden

Italienisch - türkischer Krieg .
* Nom . 8 Okt . Wie dem „ Messaggcro "

aus Augusta gemeldet wird , erzählen dort
aus Tripolis cingetroffene Flüchtlinge , die
Türken hätten aus Mutlosigkeit oder aus
Mangel an Lebensmittel sich ins Innere
zurückgezogen . Die Araber lassen sie
vollständig im Stich ; sie verkauften dem
Kommandanten Cagni für wenige Francs
vorzügliche Flinten . Aus Derna wird ge¬
meldet , daß die Türken insbesondere wegen
Mangels an Lebensmitteln sich werden er¬
geben müssen .

* Rom , 8 . Okt . Die „ Tribuna " meldet
aus Malta : Von hier angckommenen Schiffen
wird berichtet , daß die Türken in der Um¬
gegend von Tripolis gegen 10000 Soldaten
und ebensoviele mit Gewehren bewaffnete
Araber konzentriert hättcn . Ob dieses Heer
gegen Tripolis marschieren oder sich aus die
Verteidigung beschränken soll , wisse man nicht .

* Rom , 8 . Okt . Heute mittag wurde
das tückische Transportschiff „Derna " im
inneren Hafen bei geringer Tiefe zum Sinken
gebracht . Man glaubt , daß eS in wenigen
Tagen wieder flott werden kann , da es in¬
folge Oeffaens des Bodenventils gesunken ist .
Auf die Aufforderung des Kommandanten
Cagni liefert die Bevölkerung die Ge¬
wehre ab .

* Rom , 9 . Okt Am Morgen des 4 . Ok
tober liefen die Schiffe des 1 . Geschwaders
in den Hafen von Mersa Tebruck ein
und fanden dort kein türkisches Schiff vor .
Auf die Aufforderung , sich zu ergeben , weigerte
sich die türkische Garnison , die türkische Flagge
einzuzichen . Darauf eröffrete der Panzer
„ Viktoria Emanuele " das Feuer , lege die
Fahne nieder und schoß eine breite Bresche in
die Umfassungsmauer . Dann ließ Admiral
Aubry einige Kompanien Matrosen landen und
die Joris besetz - n . Die italienisch - Ftaage

wurde gehißt und einige türkische Soldaten
wurden gefangen genommen .

* Konstantinopel . 8 . Okt . DeeMinister -
rat beschloß die Ausweisung aller W - li -
ener innerhalb 3 Tagen .

* Konstantinopel . 8 . Okt . Auf An¬
frage des türkischen Geschäftsträgers in Cetmje
wegen der montenegrinischen mili¬
tärischen Maßnahmen erwiderte Monte¬
negro , daß es sich um keine kriegerischen
Absichten handle , sondern um gewöhnlich :
Garnisonsveränderungen . Montenegro rMde
Neutralität wahren . — Auch der bul¬
garische Gesandte erklärte dem Großvesir ,
Bulgarien werde strenge Neutralität be¬
obachten .

* Konstantinopel , 9 . Okt . Die Meldung
über eine neue Note der Pforte an die Groß
Mächte ist dahin richtig zu stellen , daß die
Pforte nicht die Vermittlung der Großmächte
zur sofortigen Einstellung der Feindseligkeiten
anruft , sondern nur ihre Bot -chafter beauftragt ,
die Großmächte zu befragm , unter welchen
Voraussetzungen d e Großmächte glauben , daß
die Einstellung der Feindseligkeiten möglich sei .
Ein Kommunique des Ministeriums des Aeußern
bezeichnet dis Blättermeldung als unzutreffend ,
wonach die P orte unter gewisssn Bedingungen
über die Anerkennung der Okkupation von
Tripolis mit Italien zu unterhandeln bereit
sei . Der Beschluß betreffend die Ausweisung
der Italiener aus der Türkei ist zwar im
Prinzip gefaßt , aber bisher sind keine Maß¬
nahmen zur Ausführung des Beschluss ^ ge¬
troffen worden

* Paris , 8 Okt Gestern abend fand
unter dem Vorsitz von Francis Pressensö
eine große Protestversammlung gegen
den italienischen Feldzug gegen Tripolis
statt . Es wurde eine Tagesordnung ange¬
nommen , in der den konstitutionellen Otto¬
manen , die allein fähig seien , ein Land zu
retten , dessen Bestehen füc den Frieden und
das europäische Gleichgewicht notwendig sei , -
die Sympathie der Versammlung ausgesprochen
und an die an dem Streitfall nicht beteiligten
Großmächte der Appell gerichtet wird , ken
Frieden durch Aufrechterhaltung des Rechts
wiederherzust : llen . Der ehemalige Minister
Haladj an wohnte der Versammlung bei .

* Toulon , 8 . Okc . Der Panzerkreuzer
„ Jules Ferry " ist heute vormittag in See
gegangen . Der Panzerkreuzer „ Leon Gambeita "
mit Admiral d '

Artige wird in einigen Tagen
absahren . Beide Schiffe werden sich in den
tückschen Gewässern mit dem Panzerkreuzer
„ Ecnest Renan " vereinigen , um gemeinsam
den Schutz der französischen Interessen
während des italienisch - türkischen Krieges zu
sichern . -

Verein » -Ra «dr » chte«
V. Durlach , 6 . Okt . Herr Al chitekt Adolf

Semml - r könnt ? in dus n Twen aus eine

Peter Aßmann war blaß geworden bei
der Erklärung Ernsts . Er fühlte sich nicht
ganz schuldlos bei dem Gedanken an Bühren .
Hätte er ihm doch helfen sollen ?

Frau Adolfine aber blieb unbewegt .
„ TaS kann ich mir denken, " sagte sie

schneidend . „ So etwas imponiert Dir , solch
eine Handlungsweise . Wie unweiblich Bettina
sich dabei benommen , kommt Dir gar nicht
zur Einsicht .

"

„ Unweiblich — Mutter — nennst Du das
unweiblich ? Wäre es Dir weiblicher er¬
schienen , sie hätte mit Seelenruhe in der
Sicherheit ihres Zimmers die Nachricht ab¬
gewartet , daß Bühren sich erschossen hat . Dann
hast Du einen schlechten Begriff von Weib¬
lichkeit , Mutter .

"

Frau Adolfine fuhr empört auf .
„ Ich muß sehr bitten , mein Sohn , daß

Du nicht in diesem Tone zu mir sprichst .
Deine Erziehung ist leider durch mancherlei
Einflüsse eine sehr mangelhafte geworden , das
beweist Dein Benehmen . Bettinas Verhalten
hat gegen die gute Sitte verstoßen — aus
welchem Grunde ist Nebensache — und ich
dulde zweifelhafte Personen nicht in meiner
Umgebung . Uebrigens scheint es mir höchste
Zeit , daß dieses Mädchen aus dem Hause kommt .

Du musst Dich in einer Weise zu ihrem Ritker
auf , die mir nicht unbedenklich erscheint .

"
Ernst richtete sich auf und sah die Mutier

fest an . .
„ Ja , ich werfe mich zu ihrem Ritter auf ,

weil sie unschuldig leidet , und dann auch , weil
ich sie liebe . Ich habe die Absicht , sie zu meiner
Frau zu machen , wenn sie mich wiederliebt .

"
Die Eltern erhoben sich gleichzeitig aus

ihren Sesseln und sahen ihn betroffen an . Frau
Adolfine wurde ganz blaß . „ Du bist von
Sinnen, " rief sie , auß : r sich vor Schrecken .

„ Nein , Mutter , ich bin klar und ruhig .
Bettina ist mir schon lange lieb und teuer ,
aber erst seit gestern , seit ich fürchten mußte ,
daß sie mir verloren war , weiß ich , wie stark
und tief meine Liebe zu ihr ist . Ihr Besitz
wird mich glücklich machen , und ich hoffe , Ihr
gebt mir Eure Einwilligung .

"

„ Nie — niemals, " rief Adolfine zornig .
„ Ein Mädchen , das einen Leutnant in seiner
Wohnung besucht , meine Schwiegertochter —
nein — nein , das leide ich nicht . Eine Person ,
die ich aus Gnade und Barmherzigkeit in
mein Haus ausgenommen habe und die zum
Dank meinem Sohn den Kopf verdreht ,
nein — niemals gebe ich dazu meine Ein¬
willigung .

"
( Fortsetzung folgt ) .



10jährige Amtstätigkeit als Vorstand des
Liederkranzes zurückblicken . Gleichzeitig
feiert ^ er am Donnerrtog seinen 40 . Geburts¬
tag . M2 Lieder kcanz brachte daher am Mitt¬
woch abend seinem verdienten 1 . Vorsitzenden
ein Gesangsständchen . Vollzählig hatte sich die
Aktivität hierzu eingesunden . Rach dem Vortrag
einiger Chöre überbrachte der 2 Vorsitzende
Herr Eisenbahnsekretär Hoffmann die Glück¬
wünsche des Vereins zum 40 . Geburtstags ,verbindend damit den Wunsch aus ein feineres
Wohlergehen . Uebergehend zum 10jährigen
Amtsjubiläum sprach er ihm in kernigen
Worten den Tank des Vereins aus für seine
seitherige ersprießliche Tätigkeit . Freudigen
HerzenS seien die Sangesbrüder hierher¬
gekommen , um auch öffentlich ihre Verehrungund treue Anhänglichkeit zum Ausd uck zu
bringen . Seit 10 Jahren seien ihm dis Ge¬
schicks des Vereins in die Hände gelegt und
mit berechtigtem Stolze dürfe er auf diess
Zeit zurückblicken . Am Schlüsse seiner ein¬
drucksvollen Worte hegte er den Wunsch , daß
Herr Semmler noch recht lange in seither ge¬wohnter Weise dem Verein vorstehen wö ^e
Daß er den Sängern aus dem Herzen ge¬sprochen , zeigte das auf die ganze Semmlersche
Famil .e ausgrbrachte Hoch , in das d :e Sängerbegeistert einstimmten . Herr Semmler tankte
für die Ehrung , die ihn ganz überraschte , und
lud die Sänger zn einem Trunk in die Woh
nung ein . Hier halte man sich auch bald
häuslich niedergelassen . Bei Gesang , Soliö rc
verbrachte man einige Zeit mit der Semmler -
schin Familie . Die B >wirtvr g se tens dcr
Gemahlin des H >rrn Vrrsiondts war eine
vorzügliche und wohlv . rdient war daher auchder Tank , den der 2 . Vorsitzende der Gast¬geberin aus sprach Ungern trennte man sichvon ki . ser htimischrn Stätte . Am Donners¬
tag fand noch eine kleine Nachfeier im Vrreins -
lokol statt Hier sollte es an neuer freudiger

Ueberiaschung nicht fehlen . Herr Garrccht
hatte aus einem AuSflugSbild eine Vergröße¬
rung des Bildes unseres verehrten Vorstandes
vorgenommen und dasselbe mit einigen Worten
der Dankbarkeit und zum treuen Andenken an
diesen Tag dem Verein überreicht Her Hoff¬
mann dankte für dieses sinnige Geschenk und
betonle , daß das Bild einen ehrenden Platzim Vereinslokal erhalten werde . Auch an
diesem Abend kam die Fidelitas wieder zu
ihrem vollen Recht . Es waren schöne Stunden ,die wieder Zeugnis ablcgten von dem guten
Einvernehmen , das unter den Liederkränzlern !
herrscht . In seiner Schlußansprache gab auch
der 1 . Vorsitzende seiner Freude über das

i ungetrübte Zusammensein Ausdruck und brachte
auf das fernere Wachsen . Blühen und Gebe Herrdes Vereins ein Hoch aus . Es liegt nun an
den Sangesbrüdern , auch für die Zukunft
treu zur Fahne des Liederkranzes zu halten
und für neue Mitglieder besorgt zu sein .

Eingesandt .
Zur Kirchensteuerfrage ein kleiner Beitrag !

Einsender dieses wohnt im östlichen Stadt¬
teil , 1 Kilometer weit von der evang . Stadt¬
kirche und 2 Kilometer von der Einnehmerei
der cvang Kirchensteuer entfernt . Nun sch -ckie
derselbe seine Tochter den rve ten Weg zu der
oben erwähnten Einnehmerei , mit dem Auftrag ,die Steuer zu entrichten . Statt nun das GUd
dem Mädchen abzunehnnn . wurde dem Mädchen
von der E .nnehmerin gründlich erkäri , daß
h ute kein Annahmetag ist , sondern erst morgen !
Nun mußte das Mädchen den weiten Weg2 -i- 2 — 4 Kilometer unnötigerweise noch ein¬
mal machen und dazu die Zeit versäumen ,
obglech in der gebiauchten Zeit der Erklärungder Verweigerung dos Geld abger .ommen ge-
rms . n wäre ! Es sind dies ganz unnibige
Scherere en und ein würdiges Seitenstück zud?" s,i beliebten neu einoelükrten Ortskircben -

steuer ! Man wundert sich in neuerer Zeit nicht
mehr , daß so öftere Austritte aus der Staats¬
kirche stattfinden und noch in Aussicht sind !

Ein Protestant .
Markt - Bericht .

( - ) Durlach , 7 . Okt . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 152
Läuferschweinen und 503 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 152 Läuferschweine und
485 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 25 —54 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 8— 15 Mk . Gute Ware fand
raschen Absatz.

Lektüre für - i« Winterabende .
Der Herbst hat begonnen , die Abende werden immer

länger , und man sehnt sich im Familienkreise nacheiner guten Lektüre . Man sehnt sich nach einer Lektüre ,in der die Parteikämpfe des Tages nicht widerhallen ,die aber doch von den heiteren Aktualitäten sprichtund Genuß und darüber hinaus Anregung bietet .
Die Mcggendorfer - Blätter werden allen An¬

forderungen , die man an eine gute Familienlektüre
stellt , gerecht . Wenn der Sturm ums Haus weht ,wenn die Flocken wirbeln , ist die frohgelaunte Zeit¬schrift ein willkommener Gast . Sie ist im Inhaltüberraschend mannigfaltig ; fein pointierte Scherze ,heitere Erzählungen und lyrische Gedichte bietet sie inbunter Fülle und außerdem glossiert sie die Ereignissedes Tages in Kunst , Theater , Literatur und Mode in
liebenswürdiger Art Weil die Meggendorfer - Blätterdabei immer dezent bleiben und alle Themen ver¬meiden , die verletzen könnten , haben sie sich Tausendetreuer Freunde erworben ; ist doch „von allen Geistern ,die verneinen , der Schalk am wenigsten zur Last " .Der Bilderschmuck der einzelnen Nummern präsentiert
sich in künstlerischer Vollendung . Sowohl die Qualitätder Bilder selbst als di: Reproduktionen stehen aufder Höbe der Zeit .

Ein Quell des Frohsinns sind die Meggendorfer -Blätter Wir glauben , daß wir durch diesen Hinweismanchem unserer Leser einen Gefallen erweisen werden .Die Zeitschrift bringt vierteljährlich 13 Nummern und
kostet Mk . 3 — , bei direkter Zusendung unter Kreuz¬band Mk . 3 .25 . Bestellungen nehmen alle Buchhand¬
lungen und Postanstalten entgegen . Der Verlag in
München , Perusastraße 5 , versendet Probenummerngratis und vosürei

Kanalisation der Stadt Durlach , hier Straßensperre
betreffend .

Wegen Vornahme von Kanalisationsarbeiten wird der Bahn¬übergang an der Hauptstraße vom Dienstag den 10 . Oktober1311 ab bis auf weiteres für den Fuhrwerkeverkehr gesperrt .
Während der Sperre ist dcr Verkehr von Karlsruhe her überdie neue Parallelstraße zur alten Bahnlinie nach der Pfinzstraße undvon dort über die Gerber - und Kronenstraße oder über die Ädler -

straßs zu leiten . Die Fuhrwerke nach Aue können ihren Weg überdie Friedrich - , Wilhelm - und Luisenstraße nach der Auerstraße nehmen .
Durlach den 7 Oktober 191 l .

Grotztzerzogliches Bezirksamt .

vis 'bsstsL LuxxsL

Walzarbeite » auf der Güter-
straße zwischen Breltener Ueber -
gang und Anshelmstraße in Pforz¬heim nach Finanzmwisterialverord -
nung vom 3 . I . 07 öffentlich zuvergeben .

Bcdingnisheft zur Einsicht und
Angebotsvordrucke zum Abholenauf demEisenbahnbaubureau,Güter¬
dienstgebäude II . Stock , in Pforz¬heim .

Angebote mit Aufschrift „ Walzarbeiten "
spätestens bis Montag ,10 . Oktober d . I ? . , ll ^ s Uhr v ,verschlossen und pvstsrei bei unS

einzureichen . Zuschlagssrist 14 Tage .
Turlach , 7 . Okt .

'
l9ll .

Gr . Bahnbauinsvektion .
Marktpreise .

Kilogr. Schweineschmalz 1.— , Butter>« 1.40. 10 Stück Eier - kk 1 .20 , 20 Lite,Kartoffeln 1 .00, 50 Kilogr. Heu ^ 5.—.Kilogr. Noggenstroh „kk! 3 — , 50 Kilogrlonst. Stroh ^ 2 75 . 4 Snr BuchenholzAr das Haus gebracht) 50 .— , 4 SterTannenholz ^ 40.—, 4 Ster Forlenholz>L 40.—.
Durlach . 7. Qkt . 19 ! l .Das Bürgermeisteramt .

Gin Luftschiff,
1,70 in lang , ! 5 ein Durchmesser ,
für 20 ^ zu verkaufen . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

bereitet man okne weiteres
äurcb Korken mit Wasser

l »
XekurrternV m ;, dem Xi-kurrtl

1 Würfe , 1 ^ psg .
für L—3 Ie »er » v lüekr slo 30 Sorten.

Klan verlange susärilckl '
oh Suppen .

Hlülll « » « »

listttri Ir ,
Heiserkeit , Verschleimung ,
Krampf - unä Keuchhusten

6050

8Wegen Todesfall ist folgendessu verkaufen : 2 fast nette Herren -
Anzüge . 3 Ueberz ' etzer -,Krauenkleider . Mäntel und« tiefel . Zu erfragen in der Ex -itzditivn dieses Blat tes .

not . be^I . ^snguisse !
v . üerrt. n . ?rivaten j

25 !>» . . » -»8«? SV II
/. I! buben in vurlack :

Lentral-Orogerie stau ! Vogel ,
blunptätrusse

' 74,
lunät 's Einkorn - Apotheke .

„ Ich wurde vor 2 Jahren wegen einer

S»I » 8« n -
omckwellung am Hals operiert . Im Januar
waren die Drüsen p '

ötzlich wieder staik an -
geschwollen. Auf äizv . Rat trank ich Ält -

löuchhorster Mark Sprudel Starkquelke
><Jod - Ei en - Mangan Kochsalzquelle). Der
j E , folg war überras4end . Schon nach kurzer
- Zcic waren die Trusen zu meiner größleu
^ Freude vollständig zurückgegangcn. H . G . "! Aerztl . warm cmpf. Fl . 95 Pf . in der
! Adlerdroaene Äna » >k Zketer.

Junge Kraus -empfiehlt sich im Servieren^
Lammstratze 3 , Hth

Waschkeffel,
gebraucht , transp , zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nc . 371 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Gut mövltertkS Zimmer
sofort zu vermieten

Seboldstr. 28, 2 . St

Hänset 'eöern
werde » zu den höchssin Preisen
angekauft . Lirnia Lisele , Karls¬
ruhe . Zährivaerstr 6011 , früher 88 .

LU
in freier Lage , sofort oder später
zu ve mieten

« lrötzingerttratze 1 .

Ma möbl. Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten

Hauptstraße 7« II.

Zu verkaufen :
ein schönes Hühnerhaus mit
eingebautem Taubenschlag , ein
Küchevfchrank , ein Schaft , ein
kleiner Eirfchrank und eine be¬
reits neue Sitzbadewanne .

Näheres Ämakienür . 1l . Laden .

I Is . fuMmeM I
ver 100 Psd . EZv »per 100 Psd .

. 8 . —
öeiMsWk

per 150 Pfd . - Sack
14 . LO .

Iiii§örii .?Uis,1öL
Mn - und SchlGnmn

mit Loggia , Zentralheizung , Gas¬
licht und Bad in Villa in freier
Lage zu vermieten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .



kMkMch . Vmiii viMck
» Nil UmZchWK .

Dienstag den 19 . d . Mts «,
abends Vr9 Uhr :

Mitg!iederversamm !»ng
im Lokal .

Der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung halber bittet um zahlre ches
Erscheinen

Der Vorstand .

WMl - SlMMlW-
NM WU .

Wir beginnen am Mittwoch ,
11 . Oktober , abends Vr9 Uhr ,
im Uebnngslokal (Volksschule I . St .,
Hauptstraße ) einen neuen

Anfängerknrs .
Damen und Herren , die gesonnen

sind , daran teilzunehmen , werden

gebeten , sich bei Herrn Aug . Burk¬

hardt , Hauptstraße 22 , oder am

UebungsabcndimLokal anzumelden .
Kursus mit Lehrmittel 8 — .

iS.
per Laib

32 H
regelmäßigen Ab

InehmernbilligerePrcise .!,

SWer-
eingestampft in Fässern , beste Sorte ,
gesunde Ankunft garantiert , per
Doppelzentner 37 ./H,

«Mil öSliiliU - llleiii
liefert von 20 Liter ab

LkrisMed karr , UMkinbach .

Beslelk ^ ngen für Wurrtemberger

>8
nimmt cntaegcri frei Haus zu 4 „/L

Bgchermeistkr Treiber,
X Televhen 115

lliir N M
bietet sich Gelegenheit , billigst zu Srhnhwaren zu kommen .

Von ßilonisg den 9 . d «8 8am8tsg den 14 . Oktoden

findet grstzer

Massen -Aerkauf
von

statt im Restaurant

« Lissrkok DnrLLvd .
Alle Sorten , groß u . klein , zu staunend billigen Preise » .

— ,
M « r - s » r —

sürHWltr- ». Hüüdesulttt -
fortwährend zu haben

Tarl Geyer ,
Wurstfabrik . j

, Eüi solch gules Mine : gegen

wie Zucker'S „ Laludermn " habe ich roch
nie kennen seieim . Mein Aiw war staik
vercilert . Nur zweimalig« Anwendung von

„ Salnderma " be
'
eitigte sofort die Ent

zrmdung und Eiterung . Helene Slöbr . "

Dose LO Psg . u . 1 Mk. ( stärkste Formt bei

Auer . Peter , Adlerdrogeiie , Hauvtirr . 16.

WM-SWWlz
trockenes , per Ster 12 Mark ,
empfiehlt

Vlcko LolrirLLät : ,
Eisen - n. Kohlenhandlung .

Hauptstraße 48 .

MW MW WWW
sind am Montag auf dem Bahnhof ( hinter der Güterhalls ) zu

haben .
Meine ersten Waggon Insnräsisvkv Moslspksl sind

unterwegs und werden dieselben Mitte nächster Woche auf dem Bahn¬

hof eintreffen .

LL IUVs -gnsr , Kronsnste . >2.

m« MN WWW
sind morgen Dienstag aus unserem Lagerplatz am Bahnhof Durlach ,

Eingang Luisenstiaße , zu haben .
203 .

Gleichzeitig empfehlen w r unsere ilsllsi ' ki mit Nnsll -

bstnivd und kvNi ' Sul . Presse , Husi ' sinsssv LS ,

zur gefl . Benützung .

DuroL. Urteil
vieler llsböräen, sorvis tausenäen von I-Lnämirten ist längst test-

gestellt, ässs äis vvsltbekgnnten IVebsr' seben trsusxortnbeln

2LU5bg,clrSksn u . risiscluLucltsr

äie besten in Konstruktion und ^.uskübrung sincl . Tufielilrenäe
lirosebüie resp Preisliste kostenlos .

( ösden )

FlllbkN -GrHMj

I « IKVk »

IHWU . 2S 8ammstr . 37

I feinste gestäubte Kreide j
p . Sack 4 .20

10 Pfd . 30 H
l Kalkgrün , 10 Pfd . 1 .50 1

1 .. L-Ej
sichelleim Pfd . 25 ^ >

I Kölner Leim .. 55
s Oelfarbe « aller NuancenD

Pfd . 45 u - 55 ^
^ Leinöl , roh Pfd . 58 j

Boden - LaSe
Pfd . 45 ^

10 „ 4 .20
1 kg - Dose 95 u . 1 . 10

Bodru - Oele
Pfd . 20 H

10 „ 180
1 Literkanne 60 -H

! b 5 „ ä 55 „
10 „ 5 .-

! Putz steine 14
Zchrupper St . 18 „

! Schmutzbürsten 12 „
ZLA .LLÄHL »

l zum Tünchen f. Plafonds !

sofort strichfertig
Pfd . 15 H

Hanptstratze 29 .

Alle Magen - und Darnileidende , Zuckerkranke , Blut¬

arme usw ., essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz -wciß -roter Schutzmarke .

Stets echt und frisch zu haben bei
Oskar Gorenflo , Durlach .

Man mache einen Versuch mit unserer Ill-Psg . -Packung .

WM»-MM
sind zu haben

Turmbergstratze 4 .

Am vllMß

ewxftzbls ieb ^ « «lerinnun mein grosses bgger in

W 'dsl u^ä. DsttsL
Kgkllinön , l-Sukr unll leppivde

8ekr billige kreise ! Diskrete I-iskerung !

sonntags geöllnet̂
11 — 1 Ubr.

2 möblierte Zimmer
sind sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Baseltorstratze 8 .

Ein gut erhaltenes
Kandkeiterwägelchen

ist zu verkaufen . Zu erfragen
SchlachthanSstraße 12 .

Nußkohlen
AnthraeiL
Brikets
Saarkohlen
Schmiedekohlen
Jettfchrot
Coaks
Holzkohlen
Vnndelholz
Buchen-Holz

liefert billigst in großen und

kleinen Partien
SFF « HlOZrMrerF »

Kohlen - « . ßisenhandkung ,
Hauptstraße 48 .

Geschäftsverlegung
und Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft , sowie

meiner verehr ! . Nachbarschaft und

Einwohnerschaft von hier und Un^

gebung mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich mein

Reparatur - Geschäft
von Amalienstraße 23 nach Herren
stratze 31 verlegt habe .

Es wird mein eifrigstes Be

streben sein , meine werten Kunde »

aufs beste und rasch zu bediene »

und bitte um gütige Unterstützung -

kriedried tüasg , Schuhmacher.
Herrenstraße 31II

Schön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder

später zu vermieten
Jmberstraße 2 . 1 . Stock

Solider Arbeiter findet gute und

billige Wohnung
Hanptftraste 68

ÜkMSstchtllche Mtlerim « 10 . H
Veränderlich , vorerst noch stellenwE

Regen , etwas kühler .
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